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Seit dem Bau der neuen Dreirosenbrücke, vor über sieben Jahren, wurde am Grossbasler-
Brückenkopf ein Veloübergang parallel zum Fussgängerstreifen markiert. Anfänglich hatte 
dieser Bauprovisoriumcharakter wegen dem etappenweisen Bau der Brücke. Auf Wunsch 
und drängen der Velofahrenden wurde er jedoch belassen, selbst nach Eröffnung dieses Au-
tobahnabschnittes. 

Dieser Veloübergang am Grossbasler Brückenkopf, parallel zum Fussgängerstreifen ist sehr 
beliebt, wird er doch von Hunderten von Velofahrenden täglich benützt. Der Übergang ist der 
direkteste und bequemste Weg um von der Mühlhauserstrasse zum Campus zu gelangen. 
Der Weg über die Veloampel Fabrikstrasse wird als kompliziert empfunden und ist mit  
langen Wartezeiten verbunden. Von Kleinhüningen her zur Mühlhauserstrasse und Richtung 
Kannenfeldplatz ist der Weg via den unterwasserseitigen Veloweg und den Veloübergang 
direkter und beliebter als die Querung der Dreirosenkreuzung und das unlogische Einbiegen 
auf den oberwasserseitigen Radweg. 

Ende Februar 2009 wurde ohne Ankündigung und ohne Publikation der beliebte und bewähr-
te Veloübergang am Grossbasler-Brückenkopf der Dreirosenbrücke aufgehoben. Ebenso 
wurden die Asphaltanrampungen fein säuberlich entfernt. Mit dem Entfernen des Übergangs 
können die Velofahrenden nicht davon abgehalten werden dort die Fahrbahn zu überqueren, 
was gesetzlich auch erlaubt ist. Ohne Sicherheitsmassnahmen werden die Velofahrenden 
durch den Autoverkehr unnötig gefährdet, rechnen doch diese nicht mehr mit Zweiradverkehr 
an dieser Stelle. 

Ich frage deshalb den Regierungsrat an: 

– Wieso wurde dieser langjährige, beliebte und sichere Veloübergang entfernt? 

– Wieso wurde die Aufhebung nicht im Kantonsblatt publiziert, hatte doch die über sieben  
Jahre dauernde verkehrspolizeiliche Massnahme permanenten Charakter? 

– Ob dieser wichtige und beliebte Veloübergang sofort wieder eingerichtet werden kann? 
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